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(1280) 


Kundmachung. 


Nro. 9707. Am k. k. Gymnaſium zu Graz wird der Konkurs 
lux einſtweiligen Beſetzung einer für Geſchichte und Geographie, ferner 
am k. k. Gymnaſium zu Marburg zur Wiederbeſetzung einer für die 
lateiniſche und griechiſche Sprache erledigten Lehrerſtelle eröffnet. 


D Mit jeder dieſer Lehrerſtelle iſt der fire Gehalt von Sieben Hundert 
Fünf und Dreißig, eventuell Acht Hundert Vierzig Gulden 6. W. und 
det Anſpruch auf alle übrigen den Lehrern an Staatsgymnaſien zuſte⸗ 
enden Rechte verbunden. Sobald jedoch bezüglich der erſtgenannten 
ehrerſtelle das Benediktinerſtift Admont in der Lage fein wird, einen 
qualiſizirten Ordenslehrer zu ſtellen, wird die Verſetzung des einſtwei⸗ 
en beſtellten Lehrers an ein anderes Gymnaſlum erfolgen. 


„Die an das hohe Miniſterium des Kultus und Unterrichtes zu 
ſtiliſirenden Kompetenzgeſuche ſind mit den geſetzlichen Nachweiſen über 
Alter, Religion, Stand, zuruͤckgelegte Studien und erworbene Lehrbe— 
lähigung, ferner über das beſtandene Probejahr oder die bisherige 

ienſtleiſtung bis zum letzten Juli d. J. im Dienſtwege anher zu über— 
reichen, wobei rückſichtlich der erſterwähnten Lehrerſtelle noch zu bemerken 
kommt, daß Bewerber, welche zugleich die Beſähigung für das Deutſche 
oder für philoſopheſche Propädeutik auesweiſen, den Vorzug erhalten. 


Von der k. k. Statthalterei. 
Graz, am 16. Juni 1860. 
— — 8 


(1276) Edikt. (3) 
Nr. 22160. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Susanna Wierzbicka de Papara, 
Jacob Wierzbicki, die Erben derſelben, Anna de Wierzbickie Zukow- 
sa und Elisabeth Wierzbicka, ſonach die erklärten Erben nach Martin 
Studziüski, als: Catharina de Piotrowskie Studziüska, Thekla, The- 
ese, Andreas und Martin Studziüskie, Salomea de Studziüskie Za- 
borska, Catharina de Studziäskie Bobakowska, Stanislaus Studzin- 
ski, endlich Naftal Halper, und für den Todesfall derſelben ihren dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben des Ignatz Papara 
und des Anton Sigmund Papara wegen Extabulirung der auf den 
Gütern Batiatyeze dom. 109, pag. 296. n. 43. on. und dom. 129. 
Pag. 89. n. 70. on. haftenden Summen pr. 30.000 flp. und 5000 fip. 
ern Folgepoſten und Superlaſten unterm praes. 30. Mai 1860 3. 
2160 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
ermin auf den 20. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags zur Ver 
andlung beſtimmt wurde. 
E Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
„k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
en hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Madejski mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Maciejowski als Ku⸗ 
rotor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
alizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

. Durch d eſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
belfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
olgen ſelbſt betzumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 20. Juni 1860. 


(1282) E diet. (3) 


Wo Nro. 3841. Vom k. k. Stanislawower Rreisgerichte wird dem, dem 
fi ennarte nach unbekannten Vincenz Krasniewiez mittelft gegenwär⸗ 
9 bekannt gemacht, es haben sub praes. 28ten März 1859 
wid 8 50 Fr. Susanna Szezowiüska und Julianna Bulmanowiczowa 
k . 5 1 nach Stanislaus Galidski, als: Vincenz Krasniewiez, 
157 Dr fr Adolf Krasniewiez. Johanna Krasniewicz verehel. Zale- 
er * an Hönigsmann und Antonina Michalewska wegen Zah⸗ 
u der Ice von 1550 fl. KM. ſ. N. G. eine Klage angebracht 
0 um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündli⸗ 
den Verhandlung auf den 19ten Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags 
deſtimmt wurde. 

1 Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Herrn Vincenz Kra- 
Hi unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertre⸗ 
ug und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten 
Dr, Przybylowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Eminowicz 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
ur Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Obwieszezenie. we) 


Nr, 9707. Przy c. k. gimnazyum w Gracu rozpisuje sie kon- 
kurs na tymezasowe obsadzenie opréznionej nauczycielskiej posady 
dla historyi i geografii, nastepnie przy o. k. gimnazyum w Mar- 
burgu na obsadzenie nanewo nauezyeielskiej posady dla laciüskiego 
i greckiego jezyka. 

Do kazdej ztych posad nauezycielskich przywiazana jest stala 
placa siedem set trzydziesci i piece, a w wypadku osm set exter- 
dziesci zl. w. a. i prawo do wszelkich innych przywilejöw przy- 
stuzajacych nauczyeielom w gimnazyach rzadowych. Skoro jednak 
klasztor 00. Benedyktynow Admont bedzie wstanie postawie uzdol- 
nionego nauczyciela zakonnego dla wymienionej powyzej pierwszej 
posady nauczycielskiej, wtedy nastapi przeniesienie tymezasowego 
nauczyciela do innego gimnazyum. 

Prosby kompetentöw do wysokiego ministeryum wyznai reli- 
gijnych i oSwiecenia, nalezy zaopatrzy& w zaswiadezenia wzgledem 
wieku, religii, stanu, ukofczenych stndyow i nabytego uzdolnienia 
de zawodu naucaycielskiego , nastepnie wzgledem odbytego roku 
pröby albo dotychczasowej stuzby, i podaé do koica lipca b. r. 
w drodze siuzby, przyczem jeszeze co de pierwszej posady nauczy- 
cielskiej nadmienia sie, ze kompetenci, ktörzy zalacza uzdolnienie 
takze do jezyka niemieckiego lub do filozofloznej propedeutyki, otrzy- 
maja pierwszenstwo. 

Z e. k. Namiestnictwa. 

Graz, duia 16. czerwca 1860. 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow, am 11. Juni 1860. 


(1269) Edikt. (3) 
ro. 924. Vom Bolechower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, es ſei am 20. Jänner 1856 Winton Szoponiak zu 
Czolhany ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Iwan Szoponiak unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem ſich 
meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten Kurator Wasyl Eu- 
eyszyn abgehandelt werden würde. 

Bolechow, am 10. Mai 1860. 


D d y K t. 

Nr. 924. Ze strony c. k. urzedu powiatowego w Bolechowie 
jako sadu niniejszem ezyni sie wiadomo, ze Winton Szoponiak 20ge 
stycznia 1856 Ww Czolhanach bez zostawienia ostatniej woli rozpo- 
rzadzenia zmarl. \ 

Gdy sadowi pobyt Iwana Szoponiak nie jest wiadomy, tedy 
takowego wzywa sie, azeby w ciagu roku poczawszy od dnia dzi- 
siejszego, wsadzie tutejszym sie zglosil i uswiadezenie do objecia 
spuscizny wnidst, albowiem w przeciwnym:razie spadek 2 zglaszajacemi 
sie spadkobiercami i z postanowionym kuratorem Wasylem Lucy- 
szyn traktowany bedzie. - 

Bolechow, dnia 10. maja 1860. 


(1283) Edikt. . (3) 

Nro. 3351. Von dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird den 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Kaufleuten aus Brody, G. 
W. Kohn und Lipa Rubin mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider dieſelben unterm 19. Juni 1858 zur Z. 3210 das Handlungs- 
baus T. H. Kettembeil & Comp. wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 500 Thlr. Pr. Kur. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in 
Folge deren den Wechſelakzeptanten G. * Kohn und Lipa Rubin mit 
handelsgerichtlichem Beſchluße vom 23. Juni 1858 Zahl 3210 aufge⸗ 
tragen wurde, die obige Wechſelſumme an das klagende Handlungs- 
haus T. H. Kettembeil & Comp. binnen 3. Tagen bei ſonſtiger Exe⸗ 
fuzton zu bezahlen. f — 

Da der Wohnort der Belangten dieſem k. k. Kreisgerichte un⸗ 
bekannt iſt, fo wird zu ihrer Vertretung der Landes» Advokat Dr. 
Plofnicki mit Subſtituirung des Landes» Advokaten Dr. Wesolowski , 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dleſes Gerichtes zugeſtellt. a 

Von dem k. k. Kreisgerichte. - 

Zloczow, den 6. Juni 1860. 


1 
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(1294) S diet. ©) 


Nr. 21162. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Neutsche Ettinger 
wider Peter Kolrus und nunmehr deſſen Maſſe erſiegten Wechſelfor⸗ 
derung pr. 500 fl. KM. oder 525 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. die exeku· 
tive Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe des Peter Kolrus gehörigen 
% Theile der Realität sub Nro. 334 St. bewilligt wurde, welche 
hiergerichts in drei Terminen: am 26. Juli, am 30. Auguſt und am 
27. September 1860, jedesmal um 4 Ubr Nachmittags unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen abgehalten werden wird: 5 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realitätsantheile im Betrage pr. 5490 fl. 27 kr. öſterr. 
Währ. beſtimmt. . 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes, d. 
i. die Summe von 549 fl. öſt. W. als Angeld zu Handen der Lizita— 
zions⸗Kommiſſion im Baaren oder mittelſt Staatspapieren oder galiz. 
ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tages kurſe, oder endlich mittelſt 
Sparkaſſebücheln nach dem Nominalbetrage zu erlegen, welches Angeld 
für den Meiſtbiethenden zurückbehalten, und falls es im Baaren ges 
leiſtet iſt, in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach 
der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt unter Strenge der Relizitazion ver⸗ 
pflichtet, binnen 30 Tagen nachdem ihm der Beſcheid über den zur 
Gerichtswiſſenſchaft genommenen Feilbiethungsakt eingehändigt und in 
Rechtskraft erwachſen fein wird, an das Verwahrungsamt des Lem- 
berger k. k. Landesgerichts die Hälfte des Kaufſchillings zu erlegen 
und das niht im Baaren geleiſtete Angeld umzuwechſeln, welcher 
Baarbetrag ihm in dieſe Kaufſchillingshälfte eingerechnet werden wird, 
die andere Hälfte aber mit 5% vom Tage der Uebernahme des phy— 
ſiſchen Beſizes zu berechnenden Zinſen zu Gunſten der Hypothekar⸗ 
gläubiger auf den erſtandenen Realitätsantheilen ſicherzuſtellen und das 
Kapital binnen 14 Tagen nach ergangener Zahlungsordnung an die 
darauf gewieſenen Gläubiger, wenn ſie ihre Forderungen bei ihm nicht 
belaſſen ſollten, zu bezahlen, bis dahin aber die Zinſen halbjährig 
decursive gerichtlich zu erlegen. 

4) Der Käufer iſt verbunden die Hypothekarſchulden nach Maß 
des Kaufſchillings zu übernehmen, falls die Hypothekargläubiger die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündig ungstermine 
nicht übernehmen wollen. 

5) Nach Erlag der einen Kaufſchillinge hälfte und Sicherſtellung 
der anderen fammt Zinſen wird dem Käufer des Eigenthumsdekret der 
erſtandenen Realitätsantheile ausgefertigt, er auf ſeine Koſten als Eigen⸗ 
thümer intabulirt und alle Laſten mit Ausnahme der übernommenen 
und der Grundlaſt dom. 147. pag. 345. n. 24. on., welche der Käu⸗ 
fer zu übernehmen hat, werden gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. 

6) Sollte der Meiſtbiether den Lizitazionsbedingungen in irgend 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo werden dieſe Realitätsan⸗ 
theile auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um 
was immer für einen Preis veräußert und das Angeld zu Gunſten 
der Hypothekargläubiger verfallen. ö 

7) Die Uebertragungsgebühr hat der Käufer aus Eigenem zu 
tragen. 
l 8) Im erſten und zweiten Feilbiethungstermine werden dieſe 
Realitätsantheile nur über oder um den Schätzungswerth, im dritten 
aber auch unter demfelhen, jedoch nur um einen ſolchen Preis, welcher 
zur Deckung aller Hypothekarſchulden hinreicht, veräußert werden. 

9) Für den Fall der Nichterzielung dieſes Kaufpreiſes wird hie— 
mit die Tagſatzung auf den 28. September 1860 Vormittags 11 Uhr 
beſtimmt, behufs Feſtſtellung erleichternder Bedingungen, zu welcher 
ſämmtliche Intereſſenten mit dem vorgeladen werden, daß die Nichter— 
ſcheinenden der Mehrheit der Erſcheinenden werden zugezählt werden. 

10) Die Laſten der Realttät können im ſtädt. Grundbuche eins 
gefehen werden. N 

Hievon werden beide Theile, dann die Miteigenthümer und be- 
kannten Hrpothekargläubiger zu eigenen Handen, die Maſſen der ver 
ſtorbenen Lea Meiseles und Selig Pfau und deren unbekannten Erben, 
die dem Wohnorte nach unbekannten, fo wie die nach dem 28. April 
1860 in die Stadttafel gelangt ſind, dann diejenigen, denen der Feil⸗ 
biethungsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zeitlich genug 
oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, durch den in der Perſon des 
Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Pfeifer mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Herrn Dr. Menkes beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Narbe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 14. Juni 1860. 


(1279) Kundmachung. (1) 

Nr. 28039. Zur Sicherſtellung der Rekonſtrukzions⸗Arbeiten der 
500 Klafter langen Strecke in der / der 8. Meile 2., 3., 4., 5. und 
6. Hundertel dlr Jawerower Aerarial⸗Straße, Lemberger Straßen» 
baubezirks, Przemyiler Kreiſes, wird die Offertverhandlung hiemit 
ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe beſtehen: in der Herſtellung einer Steingrund⸗ 
lage von 145% Kubik⸗Klafter aus Bruchſtein, mit Verwendung von 
583 ½ Prismen Bruchſtein im Fiskalpreiſe von 4503 fl. 33 kr. öſterr. 
Währ. und in der Herſtellung einer Decklage von 50 Kubik Klafter 


mit 200 Prismen, im Fiskalpreiſe von 1437 fl. 63 kr. öſterr. Währ., 


ſomit im Geſammiſiskalpreiſe von 5940 fl. 96 kr. öſterr. Währ. 
Die ſonſtigen ſpeziellen, dann die allgemeinen, namentlich mit der 
Stalthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 feſtgeſetzten 


Bedingungen, können beim Jaworawer Bezirksamte oder dem Lem 
berger Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die vorſchriftsmäßig verfaßten und mit dem vorgeſchriebenen 
10% Vadium belegten Offerten ſind längſtens dis 19. Juli 1860 
beim Jaworower Bezirksamte zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am A, Juli 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 28039, Dla zabezpieczenia rub6t konserwacyjnych na 30 


sazni dlugiej przestrzeni pier wszej éwierei Smej mili 2., 3., 4., 5. 
i 6. setki jaworowskiego goscinca eraryalnego w Iwowskim powie- 
cie budowli goSciäcow wobwodzie przemyskim rozpisuje sie uiniej- 
szem licytacye za pomoca ofert. 

Potrzebne jest: urzadzenie fundamenfu kamiennego dlugosei 
145°/, sazni kubiezuych 2 kamienia lamanego, z uzyciem 583% 
pryzm kamienia w cenie fiskalnej 4503 zt. 33 e. wal. austr., i wy- 
szutrowanie 50 sazni kubieznych z uzyciem 200 pryzm kamienia 
w cenie fiskalnej 1437 zl. 63 c. wal. austr., przeto razem w cenie 
ſiskalnej 5940 zit. 96 e. wal. austr. 

Inne warunki tak speeyalne jak i ogölne, mianowicie ogto- 
szone rozporzadzeniem Namiestnietwa z 13. ezeru ca 1856 l. 23821 
przejrzee mona w jaworowskim urzedzie powiatowym lub tea 
w Iwowskim powiecie budowli goscinceöw. 

Oferty ulozone podtug przepisu 2 zalaczeniem 10% wadyum 
przedtozye potrzeba najdalej po dzien 19. lipea 1860 jaworowskie- 
mu urzedowi powiatowemu. 

Z c. k. galic. Namiestnieiwa, 

Lwow, dnia 4. lipen 1860. 

(1300) Edikt. 09 

Nro. 1232. Von dem k. k. Bezirksgerichte wird dem abweſen⸗ 
den und dem Wohnorte nach unbekannten Simehe Pinkas mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Markus Rosenzweig aus Czortköw ges 
gen ihn unterm 22. Juni 1860 3. 3. 1232 eine Klage wegen Aus- 
folgung der beim Husiatyner k. k. Zollamte erliegenden zwei Faß 
Kaffee und mehrerer Kiſten Thee eingebracht hat, worüber eine Tag— 
fahrt auf den 24. September 1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet 
worden iſt. 

Da der Wohnort des geklagten Simche Pinkas dem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird für denſelben der Herr David Auerbach in 
Husiatyn auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Befcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Husiatyn, den 22. Juni 1860. 


(1306) Lizitazions⸗Ankündigung. () 
Nro. 23186. Zur Verpachtung der ausſchließlichen Propino⸗ 
zions⸗Getechtſame, dann des nicht ausſchließlichen Weinausſchankes der 
Reichsdomäne Dolina im Stryjer Kreiſe, auf die Dauer von 3 Jah— 
ren, und zwar vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 1863, wird 
am 2. Auguſt 1860 bei der Stryjer k. k. Finanzbezirks⸗Direkzion eine 
en ie Lizitazion während der gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten 
werden. 

Die Verpachtung findet derart ſtatt, daß das Kameral-Wirths— 
haus in Dolina mit den dazu gehörigen Gründen einen beſonderen 
Pachtkörper mit dem Ausrufspreiſe von 868 fl. 61 kr. sſterr Währ, 
bildet; dagegen die Dorfpropinazion abgefontert zuerſt ſekzionsweiſe, 
hernach in conereto mit dem Geſammtausrufspreiſe von 2370 fl. 90 kr. 
öſterr. W. auszeboten werden wird. 

f Als Vadium haben die Lizitanten 10% des Auskrufspreiſes zu 
erlegen. 

Allfällige Offerten ſind bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Stryj längſtens bis 1. Auguſt 1860 6 Uhr Abends zu überreichen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können entweder beim Doli- 
naer Wirthſchaftsamte oder bei der Stryjer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 2. Juli 1860. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 23186. Dla wydzierzawienia wylacznego prawa propina- 
eyi, oraz wylaczncgo prawa przedawania wina w rzadowych do- 
brach Dolina w Stryjskim obwodzie na ezas trzech lat, jako to: 
od dnia 1g0 listopada 1860 do ostatniege pazdziernika 1863 roku. 
odbedzie sie dnia 2. sierpnia 1860 roku przy Stryjskiej e. k. finan- 
sowej dyrekeyi powiatowej publiezna licytacya podezas zwyklych 
godzin kancelaryjuych. 

Wydzierzawienie nastapi w ten sposdb, Ze kameralna karezma 
w Dolinie z gruntami do tej karczmy nalezacemi, slanowi osobna 
czesé dzierzawy z cena wywolania 868 2. 61 kr. wal. austr., pro- 
pinacya we wsi zas uywolang bedzie najpierwej czesciowo a potem 
razem 2 ogölna ceng wywolania 2370 1. 90 kr. wal. ausir. 

Jako wadyum zlozyd maja licytanei 10% ceny wywolania. 

Odnosne oferty maja byé podawane wee. k. ſinansowej dyrek- 
cyi powiatowej w Stryju, jednak najdalej do dnia 1. sierpnia 1860 
r. do godziny 6. wieezorem. 

Blizsze warunki licytacyine sa do przegladnienia albo w eko- 
nomicznym urzedzie w Dolinie albo w Stryjskiej e. k. finansowej 
dyrekceyi powiatowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

We Lwowie dnia 2. lipca 1860. 
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(1284) Edikt. (1) 
Nro. 21389. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach Einverneh⸗ 
mung der Gläubiger zur Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen 
zur Befriedigung des Herrn Ludwig Kasznica in feiner gegen die An- 
touis Choreszezakowskiſche Nachlaß maſſe erſiegten Forderung von 
450 fl. KM. ſ. N. G. zur zwangsweiſen Veräußerung der Nro. 48 
und 49 gelegenen, zur Nachlaßmaſſe der Antonia Choroszezako w- 
ska gelegenen Realitätshälften der Termin auf den 13. September 
1860 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt wird, welche beim hieſi⸗ 
gen k. k. Landesgerichte unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen 
werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der laut gerichtlicher Abſchätzung 
erhobene Schätzungswerth von 5864 fl. 32 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Lizitazionsluſtige iſt verpflichtet 5% des Schätzungs⸗ 
werthes, d. i. im runden Betrage 294 fl. ö. W. zu Handen der Lizi⸗ 
tazions ⸗Kommiſſion im Baren oder in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfand— 
briefen oder Grundentlaſtungs⸗Obligazionen nach dem Tageskurſe bes 
rechnet als Angeld zu erlegen, welches in den Kaufpreis des Erſtehers 
eingerechnet, den übrigen Meiſtbiehern aber nach geendigter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zus 
ſtellung des, den Feilbiethungsakt zu Gericht nehmenden Beſcheides 
ein Drittel des Meiftbothes mit Einrechnung des Vadiums, welches 
für den Fall, als ſolches in Pfandbriefen oder in Grundentlaftungss 
Obligazioren erlegt worden wäre, ins bare Geld umzuwechſeln iſt, 
gerichtlich zu erlegen, die übrigen ù Theile aber auf der erkauften 
Realitätshälfte auf eigene Koften zu intabuliren, wo ſodann ihm der 
phyfiſche Beſitz übergeben, derſelbe aber gehalten werden wird, von den 
anderen ¼ Theilen des Kaufſchillings 5% Zinſen halbjährig antizi« 
pativ an das Gericht zu erlegen, die noch übrigen %, Theile des 
Kauſſchillings aber binnen 30 Tagen nach Recktskräftigwerdung der 
Zahlungstabelle gerichtlich zu erlegen. . 
{ Sobald Meiſtbiether der obigen Bedingung gemäß ½ des Kauf 
ſchillings erlegt, die übrigen ¼ aber ſichergeſtellt haben wird, wird 
demſelben das Eigenthumsdekret ausgefolgt und die Laſten mit Aus— 
nahme der Grundlafien aus der erſtandenen Realitätshälfte gelöſcht 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

4) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet die auf der Realitätshalfte 
haftenden Schulden, in ſoweit der Meiſtboth reicht, zu übernehmen, 
wenn die Gläubiger ihre Forderungen vor der allenfalls vorgeſehenen 
Aufkündigung nicht übernehmen wollten. 

5) Sollte Meiſtbiether den Lizitazionsbedingungen in was immer 
für einem Punkte nicht nachkommen, fo wird dieſe erſtandene Reali— 
tätshälfte über Anlangen auch eines Gläutigers oder des Schuldners 
ohne einer neuerlichen Schätzung im einzigen Lizilazionstermine um 
was immer für einen Preis auf Gefahr und Koften des kontraktbrü— 
chigen Erſtehers feilgebothen werden. 

6) Dieſe Realuätshälfte wird im obigen Termine um was immer 
für einen Preis arch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 
7) Den Schätzungeéakt ſteht den Kaufluſtigen frei in der bierge⸗ 
richtlichen Regiſtralur oder während der Lizitazion einzuſehen, bezüglich 
er auf dieſer Realität haftenden Laſten, dann den von derſelben zu 
entrichtenden Steuern werden dieſelben an das ſtädtifche Grundbuch 
und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden das g. k. Domkapitel, die Herren 
Laurenz Olszewski, Eduard Schmidt, Viktoria Gogart verehelichte 
lanis, Karl Werner, die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des Grund- 
Entlaſtungsfondes, Johann Zolkiewski, dann die dem Aufenthalte 
nach unbekannten als die zur Nachlaßmaſſe des Felix Niedzielski 
konkurirenden⸗ Erben, dann Jonas Guttmann, Hinde Gruder, 
Peisach Goldberg, Moses Kusmer, Feivel Polturak, ferner alle 
jene, welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, oder deren Rechte ſpäter an die 
Stadttafel gelangen ſollten, durch den bereits aufgeſtellten Kurator 
Herrn Advokaten Dr. Jabtonowski mit Subſtituirung des Herrn Ad⸗ 
vokaten Pfeiffer und durch Edikt verſtändigt. | 

Aus dem Nathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 21. Juni 1860. 


(1299) Ankündigung. 

Nro. 225. Von Seite des Stadtgemeindeamtes Szezerzec, 

Neuberger Kreiſes, wird hiemit verlautbart, daß die mit allerhöchſtem 

Irtvilegium vom 5. Dezember 1818 allergnädigſt bewilligten vier 
ahrmärkte wieder eingeführt und abgehalten werden. 

1. Dieſe fallen auf den 2. Jänner, den erſten Tag nach den latei⸗ 

niſchen Pfingſtfeiertagen, 13. Juli als am heiligen Margarethen - Tag 
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und den 30. September. Sollte an einem dieſer Markttage ein Sonn⸗ 
91 Feiertag fallen, ſo wird der Markt auf den nachfolgenden Tag 
rlegt. 


Der nächſte Markt wird am 13. Juli 1860 abgehalten werden. 


Obwieszezenie. t 

. Nr. 225. Urzad gminy miejskiej w Szezercu, obwodzie Lwow- 

skim, podaje ninfejszem de powszechnej wiadumosei, Ze ustanowione 

Najwyzszym preywilejem 2 dula 5. grudaia 1818 eztery jarmarki 
znowu w zyeie webodza 1 odbywane beda. 

Przypadaja zas na dzien 2. stycznia, na pieruszy dzien na- 

Stepujacy po polskich zielonych swigtkach, na 13, lipca jake dzien 


swietej Malgorzaty i na 30. wrzesuia. 
‚2 tych dani wypadlfa niedziela lub swieto, to sie jarmark odlozy na 


Gdyby na ktörykolwiek 


dzien nastepny. T 
Pierwszy jarmark odbedzie sie 13. lipca 1860. 


(1303) Kundmachung. (1) 
Nro. 1309—1794. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ja- 
roslau wird kundgegeben, daß der k. k. Notar Dr. Mochnacki von der 
ihm mit am gerichtlichen Dekrete vom 20. November 1859 3. 3114 
übertragenen Vertretung der Kridamaſſa des Ignaz Bajan enthoben 
und an ſeine Stelle der hierortige Landesadvokat Dr. Chamaides zum 
Maſſavertreter beſtellt worden ſei. 
Vom k.k. Bezirksamte als Gerichte. 
Jaroslau, am 19. Juni 1860, . 
I. u .S 
Obwieszezenie. b. 
Nr. 1309—1794. C. k. sad powiatowy w Jarostawiu uwia- 
damia niniejszem, iz kuratela masy krydalnej Ignacego Bajan dekre- 
tem sadowym 2 dnia 20. listopada 1859 do liczby 3114 c. k. nota- 
ryuszowi i dokturowi praw p. Mochnackiemu powierzono, temu& 
odebrano i adwokatowi krajowemu Dr. Chamajdes w Jaroslawin na- 
dana zostala, ) 
Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu, 
Jarestaw, dnia 19. czerwca 1860. 


(1287) Edikt. (1) 
Nro. 27134. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Leisor Rosenthal 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſel— 
ben M. Fischer aus dem Wechſelakzepte ddto. Brünn 20. Februar 
1857 über 100 fl. KM. oder 105 fl. öſterr. W. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber em 5. Juli 1860 z. Zahl 
27134 der Zahlungsauftrag erging. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Ko- 
ſten den biefigen Landes- und Gerlchtsadvokaten Dr. Kolischer mit 
Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Hönigsmann als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 5. Juli 1860. 


(1286) 10 Edikt. (.) 

Nro. 25592. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten belangten Konstan- 
tin Ludwig Ignatz dreier Namen Zaborowski, landtäflichen Eigenthümer 
von Liezkowce, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Herr Kaspar Boczkowski wegen Zahlung von 2000 fl. 
KM. oder 2100 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 23. Juri 1860 3. 25592 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 25. September 1860 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Pfeiffer mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Madejski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verbandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 


baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 


zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 25. Juni 1860. 


(1304) Edi et. (.) 


Nr. 4266. Von dem k. k. Tarnopeler Kreisgerichte wird dem 
an einem unbekannten Orte in Rußland ſich aufhaltenden Lippa Well 
ner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſelben über das Ge⸗ 
ſuch des Moses Parnesi mit dem Beſcheide vom 11. Juni 1860 Zahl 
3652 aufgetragen worden iſt, die Wechſelſumme von 50 fl. öſt. Wahr, 
ſammt 6% Zinſen vom 10. Juli 1857, dann der Gerichtskoſten von 
4 fl. 74 kr. öſt. Währ. binnen 3 Tagen an den Renittenten Moses 
Parnesi zu zahlen. 1 

Da der Aufenthaltsort des Lippa Wellner unbekannt tft, fo 
wird demſelben der Advokat Dr. Frühling mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Delinowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. .. Vom k. k. Kreisgerichte a a 

Tarnopol; den 7. Juli 1860. 


1* 


850 


(1292) Kundmachung. (3) 

ro. 4896. Laut Erlaſſes des b. k. k. Finanzminiſteriums vom 
24. Mai 1860 3. 268861561 iſt mit 16. Mai 1860 auf dem Stra⸗ 
ßenzuge zwiſchen Arad und Döbra die am 28. September 1854 kund⸗ 
gemachte Allerhöchſt genehmigte Poſtordnung für Reiſende vom 7ten 
August 1854 in Wirkſamkeit getreten, jedoch haben die SS. 47, 48, 
49 und 50 bezüglich der kouriermäßigen Beförderung gegenwärtig auf 
dieſer Route noch keine Geltung, welches hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, den 21. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4896. W skutek zlecenia wysokiego e. k. ministerstwa 
skarbu 2 dnia 24. maja 1860 do liczb 20886— 1561 wydanego, od 
dnia 16. maja 1860 roku zaprowadzony zostal na rucie miedzy Ara- 
dem a Debra porzadek poeztowy dla podröänych z dnia 7go sier- 
pnia 185% r., ogloszony dnia 28go Mrzesnia 1854 r. i najwyzszym 
zatwierdzeniem zaopatrzony, jednakze 2 tem zastrzezeniem, Ze co 
do jazdy kuryerem $$. 47, 48, 49 i 50 teraz jeszeze na tej rucie 
nie sa zastdsowane. 

Co sie niniejszem do publieznej podaje wiadomosei. 

Od e. k. dyrekeyi poczt galicyjskich. 

Lwow, dnia 21. czerwea 1860. 


(1293) Kundmachung. (1) 

Nro. 4896. Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat einem mehr: 
ſeitig ausgeſprochenen Wunſche gemäß unterm 30. Mai 1860 Zahl 
21059—614 geſtattet, daß die auf den Briefpoſtſendungen zu befeſtigen⸗ 
den Briefmarken von den Aufgebern mit einem Theile der Adreſſe 
überſchrieben werden. 

Den Aufgebern der Briefpoſtſendungen bleibt es aber auch künf⸗ 
tig freigeſtellt, die Briefmarken wie bisher, ohne fie zu überſchreiben 
an den Korreſpondenzen anzukleben. 

Die Poſtämter haben auch die mit einem Theile der Adreſſe über⸗ 
ſchriebenen Briefmarken nach den beſtehenden Vorſchriften zu obli⸗ 
teriren. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 21. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4896. Wysokie e. k. ministerstwo skarbu decyzya 2 dnia 
30. maja 1860 r. do liczby 21059- 614, na röznostronne Zyczenia, 
zezwolilo, aby na przesylkach listowych przylepiane marki listowe, 
ezeScia adresu przepisane byly, 

Nadawcom przesylek listowych, zesatawia sie jednak i na pray- 
szloä& wolnosé, marki listowe jak dotad, bez przepisania takowych, 
na listach przylepiad. 

Pocztamty zas sa obowiazane, nawet na przepisanych czescia 
adresu markach listowych, podlug istniejacych przepisöw, stempel 
pocztowy wyeisngé. 

Od c. k. dyrekeyi poezt galicyjskich. 

Laow, dnia 21, czerwca 1860. 


(1301) Gdikt 
zur Einberufung des Ilko Kaczanowaki, 


Neo. 1322-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Winniki 
wird bekannt gemacht, es fei im Jahre 1854 Andreas Kaczanowski 
zu Winniki mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtorben. 

Da IIko Kaczanowski durch das Haupt feines Vaters gleichen 
Namens Erbrechte auf dieſen Nachlaß zuſtehen, ſein Aufenthaltsort aber 
dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird IIko Kaczanowski aufgefordert, 
ſich binnen einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage bei dieſem 
Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn auf⸗ 
geſtellten Kurator abgehandelt werden wird. 

Winniki, am 23. Juni 1860. 


(1285) Edikt. (2) 


Nro. 23222. Bom Lemberger k. k. Landesgerichte werden bie 
Inhaber des angeblich in Verlust gerathenen Reverfes der galiz. ſtänd. 
Kreditanſtalt ddto. 10. Juli 1857 Art. 140, lautend auf den Namen 
des Herrn Moritz Torasiewiez, über bei der genannten Kre⸗ 
ditanſtalt verſetzte zwei Pfandbriefe derſelben Anſtalt S. III. N. 7651 
und 8785 à 1000 fl. KM. mit 19 Kupons, aufgefordert, binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſen Pfandrevers vorzus 
weiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelbe 
für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 13. Juni 1860. 


(1281] EG Dit. (3) 

Nro. 24595. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Wilhelm Diblich 
und für den Fall ſeines Todes den nach Namen und Wohnorte unbe⸗ 
kannten Erben deſſelben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
wacht, es habe wider dieſelben Herr Alexander Anton zweier Namen 
Artamowski wegen Extabulirung aus der Realität Nr. 372% des 
ddto. 16. Februar 1816 z. Zahl 1338 erlaſſenen, dom. 34. pag. 552. 
n. 3. on. angemerkten verneinenden Beſcheides und des zu Gunſten 
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des Wilhelm Diblich auf dieſer Realität dom. 34. pag. 552. n. A. ob. 
intabulirten Miethvertrages vom Sten Auguſt 1813 ſammt Zins und 
allen Rechten am 16. Juni 1860 Zahl 24595 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen 
Verhandlung auf den 27ſten Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 


k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Kor 


ſten den hieſigen Landes- und Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Pfeifer mit 
Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Blumen- 
feld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitgutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen 


und dieſem k. k. Londesgerichte anzuzeigen, 


überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 


mittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Berabfaumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Ralhe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 25. Juni 1860. 


(1278) diet. (3) 

Nr. 25183. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem ab— 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Belangten Josef de 
Skarbek Twerzyanski und im Falle deſſen Ablebens den, dem Leben, 
Namen und Aufenthalte nach gleichfalls unbekannten Erben desſelben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die— 
ſelben Herr Alfred Graf Potecki wegen Löſchung der über der Reali— 
tät Nr. 651 ½ in Lemberg dom. 31. p. 338. v. 10. on. intabulir⸗ 
ten Verpflichtung der Eheleute Johann und Thekla Maxymowieze zur 
Gewährleiſtung für die Extabulazion der die Realitäten Nr. 632 und 
650 ½ in Lemberg bis 2. Juli 1819 belaſtenden Schulden am 20. 
Juni 1860 Z. 2518à eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 
15. Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Pfeiffer mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Blumenfeld 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 25. Juni 1860. 


(1275) G diet. (3) 
Nro. 21077. Vom k. k. Lemberger Londesgerichte wird den 


abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Erben nach Georg 


Papara, Theresia Forst, dann deren Kindern Josefa und Michael Forst, 
Ignaz Papara und Elkone Leisner und im Falle ihres Ablebens des 
ren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen— 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und An: 
dere unterm 22. Mai 1860 3. 21077 Fr. Sabina de Litynskie Pa- 
para, Gutsbeſitzerin in Batiatyeze, wegen Extabulirung des dom. 153 
p. 106. a. 153. on. zu Gunſten des Georg Papara intabulirten Frucht- 
genußes ſammt Superlaſten und Folgepoſt dom. 153. p. 168. na. 161. 
on. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 20. Auguſt 1860 10 
Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obbenannten Belangten unbekannt ift, 
fo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Ma- 
dejski mit Subſtituirung des Hrn. Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. 
Maciejowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts“ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach bie Belangten erinnert, zur rech- 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 20. Juni 1860. 


(1277) Edikt. (3) 
Nr. 26335. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Abraham Osias Mises 
und Franz Gerovaglio die Firma: „Filiale der k. k. priv. öſterr. Kre⸗ 
„dit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg Mises-Garovaglio, 
am 28 Juni 1860 protokollirt haben. 
Lemberg, am 28. Juni 1860. 


